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pas Vorgehen Rußlands
in der Mongolei

Die Ausſichten welche die Ueberreichung der ruſſiſchen
gote an China eröffnet haben in der engliſchen und
franzöſiſchen Preſſe zu Kommentaren geführt in
denen auch Deutſchland wieder eine Rolle und natürlich
reine freundliche ſpielt Wenn es nun kaum der Mühe
lohnt das Ungerechtfertigte dieſer Anſpielungen auf
deutſchland nachzuweiſen ſo ſind doch die Gedankengänge
dieſer Kommentare nicht ohne Jntereſſe für die allgemeine
Politik und geben manchen Aufſchluß über die Rolle die
wan in Paris und London Rußland gerne ſpielen laſſen
will

Bei dem ruſſiſchen Vorgehen gegen China handelt es ſich
bis auf weiteres um eine ruſſiſch chineſiſche Ange
legenheit die eine lange und ſehr verwickelte Geſchichte hat
und ſchon zu manchen Streitfällen zwiſchen beiden Ländern
Anlaß gegeben hat Rußland hat die Grenzſtadt Dſchulfa
einmal beſetzt gehabt und ſie dann bei Abſchluß einer Ver
trages wieder geräumt

In dieſem Vertrag haben die Chineſen gegen die ruſſiſchen
Untertanen in der Weſtmongolei gewiſſe Verpflichtungen
auf ſich genommen die ſie nun nach ruſſiſchem Zeugnis nicht
erfüllen Rußland verlangt nun die Beobachtung dieſer
Verpflichtungen Die ruſſiſche Note iſt indes kein Ulti
matum ſie ſagt nichts darüber was Rußland im Falle einer
Weigerung zu tun gedenkt ſetzt auch keinen Termin an bis
zu welchem die ruſſiſchen Beſchwerden behoben ſein müßten
Uotzdem iſt klar daß Rußland im Falle einer Weigerung
Chinas die Hände nicht in den Schoß legen wird Mög
licherweiſe wird die ruſſiſche Aktion zu einer Beſetzung
von Dſchulfa führen

Es handelt ſich um ein Grenzgebiet in dem keine euro
päiſche Macht beſondere Intereſſen hat Auch die Japaner
werden an dieſem Winkel der Weſtmongolei kein beſonderes
Intereſſe haben Es iſt deshalb durchaus unwahrſcheinlich

J daß die Mächte aus ihrer neutralen Haltung hervortreten
Deutſchland hat jedenfalls gar keinen Anlaß dazu Es iſt

ſehr wenig wahrſcheinlich daß die Ruſſen es auf eine
dauernde Erwerbung abgeſehen haben Land ohne Meer
haben ſie in Hülle und Fülle und wenn man auch ſagt daß
wo

Feuilleton

Dig Meistersinger von Nürnberg
Vortrag von Prof Dr Abert

Jm Richard WagnerVerband Deutſcher Frauen Orts
uppe Halle a ſprach geſtern Herr Prof Dr Abert
e d Meiſterſinger von Nürnberg Der Redner führte

aus

Ueber die Meiſterſinger iſt ſchon viel geſchrieben
gen Trotzdem iſt das Schlußwort noch nicht gefällt Wie
i Wagnerforſchung an ſich ſo ſind auch die Erörterungen
v die Meiſterſinger noch lückenhaft und zeigen viele Ün
atheiten Nicht allein die Stellung des Publikums ſondern
h die Auffaſſung der Komponiſten und Muſiker machen ſich
e in verſchiedener Weiſe deutlich fühlbar

u Die Meiſterſinger haben wie kein anderes Werk die
n wagnerianiſche Kompoſition beeinflußt viel Gutes aber
93 mancherlei Fehlgriffe gezeitigt Auch in der Märchen
Abg z B Hänſel und Gretel finden wir den komplizgierten

arat auf eine einfachſte Handlung angewendet Dies zeigt
Stil ig Künſtler in das eigentliche Weſen des Wagnerſchen

inft eingedrungen ſind Bis ins deutſche Lied macht ſich dieſer
im Iluß geltend und bezeugt auch hier daß man noch vielfach
tir nklaren iſt was es mit dem ſpezifiſchen Meiſterſinger

eigentlich für eine Bewandtnis hat
d Der früheſte Entwurf zu den Meiſterfingern ſtammt aus
des Hhre 1845 Damals konnte ſich der gefeierte Schöpfer
viel aAnnhäuſer zu einer Bearbeitung nicht verſtehen Erſt
v ter nachdem das Schickſal alle Saiten der Seelenharfe
ded Ringen gebracht als Wagner höchſtes Glück und tiefſtes
üchu erfahren da fand auch der alte Plan ſeine Verwirk
der 4 Die Meiſterſinger wurden ein Kriſtalliſationsprodukt
brhe phäre einer neuen Wagnerſchen Dramatik Künſtler
des M und Liebesglück die Tragödie des Künſtlers und
Meiſte ſchen T aus dem Schuſterlied im zweiten Akt der

o ſterſinger klingt es heraus illuſtrierend die Schöpfung
bvartigſter Meiſterſchaft

dorderiſtan iſt ein rein pſychiſches Muſikdrama Es wird den
en gen der helleniſchen Kunſt gerecht indem mit Konſe
h die dramatiſche Entwicklung ins Jnnere der handeln
e n Perſonen verlegt wird Auch die Meiſterſinger folgen

vſychiſchen Moment unterſcheiden ſich aber durch die
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Grafen v d Goltz nicht duellieren wollte

große Betonung des äußeren Milieus

Dſchulfa ein fruchtbares Gebiet iſt in dem viele Melonen
wachſen ſo wird man daraufhin ruſſiſche Abſichten auf
Landerwerb noch nicht ohne weiteres vorausſetzen können

Wenn nun die engliſche und franzöſiſche Preſſe durch
die ruſſiſche Note in üble Laune geraten iſt ſo wird man
dies nicht der Sorge um Dſchulfa und ſeine Melonen zu
ſchreiben können Es iſt verſtändlich wenn eine wirkliche
Verletzung der Jntegrität Chinas den Engländern und
Franzoſen nicht angenehm iſt ſie iſt Deutſchland gewiß
ebenſowenig angenehm Bei der engliſch franzöſiſchen Unzu

friedenheit handelt es ſich um tiefere Urſachen Beide
Mächte ſehen es überhaupt nicht gern wenn Rußland ſich in

Oſtaſien betätigt England braucht Rußland in
Konſtantinopel zur Unterſtützung der eng
liſchen antideutſchen Beſtrebungen Frank
reich will Rußlands ganze Aufmerkſamkeit auf die Weſt
grenze gerichtet ſehen Da liegt natürlich die Behauptung
nahe Deutſchland wolle Rußland in oſtaſiatiſche Schwierig
keiten verwickeln um an der Weſtgrenze und im nahen
Orient Luft zu erhalten Die Behauptung iſt uralt Nach
dem Rußlands oſtaſiatiſche Pläne in dem japaniſchen Kriege
vereitelt worden ſind wie genugſam bekannt nicht ohne eng
liſche Mitwirkung da wurde in Paris und London be
hauptet Deutſchland wäre an dem ganzen Unglück ſchuld es
habe Rußland ermuntert ſeine Blicke nach Oſten zu wen
den Dieſe Behauptung wird nunmehr wiederholt Dabei
wird vollkommen überſehen daß die ruſſiſche Politik im
nahen Orient zurzeit keine Fortſchritte machen kann und
daß es da ganz natürlich iſt wenn ſich ihre Aktivität in an
derer Richtung bewegt

Die ruſſiſche Politik hat in der Zeit da ihre Richtung
von London aus beſtimmt wurde nicht viel Erfolge ge
habt Das alles braucht kaum näher erläutert zu werden
es zeigt lediglich wie gerne die Herren im Weſten die ruſſi
ſche Polteik ihren eigenen Jntereſſen dienſtbar machen

Deutsches Reich
Eine echt preußiſche Affäre

iſt die Angelegenheit des Landrats Grafen War
tensleben in Wirſitz der deswegen ſeinen Abſchied
eingereicht hat weil er ſich vernünftigerweiſe mit dem

gegen den
ne

Willine

wegen angeblich nicht ganz reiner Weſte unter ſeiner
Aſſiſtenz ein Beſchluß des Kreistages ergangen war

Dieſe Affäre gibt nach den verſchiedenſten Seiten hin zu
denken Man hat immer davon gehört daß die militäriſchen
Ehrengerichte dazu da ſeien um Duelle nach Möglichkeit zu ver
hindern Hier ſcheint das Gegenteil der Fall geweſen zu ſein
Man faßt ſich an den Kopf und frägt iſt es wirklich menſchen
möglich daß ein Beamter wegen einer Amtshandlung die
er nach Pflicht und Gewiſſen ausgeübt hat gezwungen werden
ſoll ſich mit dem Manne zu ſchießen gegen den ſich dieſe Amts
handlung richtete und zwar auch dann wenn der Ehrenſchild
des betreffenden angeblich nicht ganz unbefleckt iſt Und ſollte
es wirklich denkbar ſein daß ein Landrat von ſeiner
vorgeſetzten Behörde Schwierigkeiten be
kommt oder gar den Abſchied erhält weil er den
ungeſetzlichen Weg des Duells nicht beſchritt Soll
es wirklich in Preußen für einen Ehrenmann Pflicht und
Schuldigkeit ſein ſich mit einem anderen deſſen Ehrenhaftigkeit
gerade angezweifelt worden iſt mit dem Schießprügel in der
Hand darüber auseinanderzuſetzen wer recht hat und wer nicht

Die Stenereinſchätzung der Agrarier
Jm Landtag des Fürſtentumns Schwarzburg

Sondershauſen kam es am Freitag anläßlich der Be
handlung eines Antrages über die Beſteuerung der Mol
kerei Genoſſenſchaften zu einer intereſſanten Debatte Als
Vertreter der Fürſtlichen Staatsregierung wandte ſich wie
der Frankf Ztg geſchrieben wird Staatsrat von
Neſſe gegen die bisher übliche Steuereinſchätzung der
Landwirte Bei der Steuerveranlagung würden die Land
wirte nicht in dem Maße getroffen wie ſie eigentlich heran
gezogen werden müßten Hier müſſe unbedingt eine Aende
rung eintreten Aufgabe der Staatsregierung müſſe ſein
bei der bevorſtehenden Reorganiſation des Einkommen
ſteuergeſetzes Mittel und Wege für eine Reform der
Steuereinſchätzung der Land wirte zu finden

Der Hottentottenaufſtand
Von unſerm D Korrefpondenten

Ueber den Hoktentottenaufſtand wird von ſach
kundiger Seite geſchrieben Der Einfall Simon Koppers iſt
wenn er wirklich ſtattgefunden hat nur ein Aufſtand einer
kleinen Bande Was wir Kenner des Landes aber befürchten
iſt der Aufſtand und zwar der aller Hottentotten Jſt erſt
einmal der Bau der Querbahn vollendet die die Swakopmund
Windhuker mit der Lüderitzbuchter Eiſenbahn verbinden ſoll
ſo iſt damit die Macht der Hottentotten für immer gebrochen
Sie ſind dann nämlich auf drei Seiten von der Bahn einge
kreiſt und dahinter vom Aklantiſchen Ozean begrenzt

Das wiſſen die Hottentotten ſelbſt ſehr gut Es gibt für
ſie nur zwei Möglichkeiten Entweder ſich ins Unvermeidliche

Jm Herzen des Hans
Sachs ſpielt ſich ein Drama der Entſagung ab und doch er
ſcheint alles in das wärmende Licht des Humors getaucht der
ſich verkörpert in der freien naiven Weltanſchauung ohne ſich
einer einzelnen Stimmung völlig hinzugeben Und gerade
dieſe Feſtigkeit gegenüber allen Stimmungen iſt die eigent
liche Stärke des Schuſterpoeten Zweierlei Art ſind die tra
giſchen Momente die ſein Schickſal ausmachen künſtleriſcher
und allgemein menſchlicher Art

Jn Hans Sachs erreicht Wagner wie er ſelbſt ſagte die
Heiterkeit einer milden Reſignation Es hatte der erſchütternd
ſten Lebenserfahrungen bedurft um Wagner zu jener Reſig
nation zu bringen Während nun Hans Sachs ſich äußerlich
heiter zeigt ſpielt ſich in ſeinem Herzen die Tragödie ab Jm
Vorſpiel des 3 Aktes erfährt man wie es eigentlich in der
Bruſt des Meiſters ausſieht Die ſchmerzlichen Töne ſprechen
die innere Handlung aus Wiederholt begegnen wir weiter
der phonetiſchen Veranſchaulichung von Seelenkämpfen Ent
ſagung iſt lindernder Balſam Das Gedenken an das eigene
Schaffen ſtärkt das Bewußtſein der Kraft

Zahlreich ſind jene Stellen die mit größter Prägnanz be
kunden welchen Vorſprung das Muſikdrama dem Woridrama
gegenüber beſitzt kein Monolog kein griechiſcher Chor könnte
den pſychiſchen Vorgang ſo überzeugend wiedergeben wie es
Wagner mit Hilfe des Orcheſters gelingt

Die weiteren Ausführungen erſtreckten ſich auf die Gegen
überſtellung der intereſſanten Figur Beckmeſſers zu Hans
Sachs Zur Kontraſtwirkung für die doppelte Entwicklung
der Tragödie im Herzen Hans Sachs als Künſtler und
Menſch ſchuf Wagner die Geſtalt des Stadtſchreibers der
keineswegs als geiſtloſer Kritikaſter figurieren ſoll ſondern
als Zerrbild des Hans Sachs als ſein Doppelgänger geſchaffen
iſt der wie der Schatten dem Licht folgt Man kann ihn mit
dem Famulus Wagner im Fauſt vergleichen Dieſe Annahme
erhärtet aus za weichen Stellen im Vorſpiel des 3 Aktes und
aus vielen Mot n die für Beckmeſſer als Verzerrung der
Hans Sachsmotive erklingen

Zur Zeichnung der Meiſterſinger hat Wagner einen
Stil gewählt der ſich aus Elementen von vier Jahrhunderten
zuſammenſetzt Nur einige Floskeln ſind der hiſtoriſchen
Meiſterſingerkunſt entnommen deren Charakter eigentlich
unſerem modernen Muſikempfinden längſt entfremdet iſt Des
halb greift Wagner auf jüngere Periode zurück Die Meiſter
ſinger ſind eine Belebung der modernen Bachbewegung

Jn den Meiſterſingern wo Menſchen aus dem täglighen
l

Leben nicht mehr Götter und Helden ſich bewegen war
Wager genötigt eine Stilgeſtaltung neuer Art zu wählen

Es waren glückliche Jntentionen und nicht hiſtoriſche ge
lehrte Forſchung die Wagner noch weitere Requiſiten ver
arbeiten ließ den Chor und das Enfemble Man darf den
Meiſter deshalb nicht der Jnkonſequenz gegenüber ſeinen
theoretiſchen Ausführungen zeihen denn er benutzt dieſe Mo
mente nicht zur Erreichung muſikaliſcher Wirkungen Der
Chor iſt ihm ein Mittel um verſchiedene Jndividualitäten
und Stimmungen auszudrücken So nur können die Finale
der beiden erſten Akte wirken wo jeder Choriſt eine Jndivi
dualität für ſich iſt Anders die Verwendung des Chors auf
der Feſtwiefe hier ſpricht das Volk das ſich um den Künſtler
ſchart wodurch dem Bilde des Hans Sachs ein idealer Rah
men gegeben wird Die Wagnerſche Verwendung des Chors
iſt ein Beweis der ſich fehr oft wiederholt dafür wie
Ausländer wohl einen beſtimmten Typ gefunden haben daß
es aber einem deutſchen Künſtler vorbehalten blieb ihn dann

mit Originalität zu verarbeiten
Jn ſeiner Verquickung alter und neuer Kunſt bedeutet

dieſes Werk Wagners auch eine Verbindung der alten und
neuen Oper Keine Rüſckkehr

Die Meiſterſinger ſind Notung dem Schwert gleich
aus mehreren Stücken zu einem kraftvollen Ganzen zuſammen
geſchweißt Auch vom alten deutſchen Singſpiel dem wir die
Zauberflöte und den Freiſchütz verdanken wohnt in den
Meiſterſingern etwas Nur iſt die kleinbürgerliche Szenerie

ins Ungemeſſene erweitert Der Geiſt eines ganzen Volkes
ſpricht aus ihm eines Volkes das nach langem Wirrſal ſich
ſeiner eigenen geiſtigen und ſittlichen Kraft bewußt ge
worden iſt

Wagner beſtätigt in den Meiſterſingern das Platowort
daß der wahre tragiſche Dichter auch ein Komödiendichter ſei
Wagner macht auch vom Rechte des Komödiendichters Ge
brauch indem er ganz am Schluß hervortritt vor s Publikum

nicht um den Applaus zu ernten ſondern um die Herrlich
keit der deutſchen Kunſt zu verkünden

Noch iſt das Recht des ſtrengen Dramas in der Oper nicht
für ewige Zeiten geſichert Aber wir ſollen lernen anſtatt
durch nebelhafte Verehrung den großen Muſikreforinator durch
klare Erkenntnis ſeine Kunſt und ſeine bedeutenden
Jdeen in ſeinen Schöpfungen zu würdigen Dieſe können
nimmer veralten auch wenn die äußeren Formen dem Wandel
der Zeit zum Opfer fallen

Das Publikum nahm die Ausführung ſehr beifällig auf



ſchicen und auf Freiheit und Unabhängikeit verzichten oder
noch einmal den Kampf gegen den weißen Mann zu wagen
ehe der Bahnbau vollendet iſt

Für die Kampfidee gibt es bei den Hottentotten viele An
hänger Ob dieſe einen ſolchen Einfluß gewinnen daß es
noch einmal zu einem allgemeinen Aufſtand kommt muß die
Zukunft lehren

Parteinachrichten
O Jn der reviſioniſtiſchen Preſſe der Sozialdemokratie

iſt ſeit einiger Zeit die Strömung bemerkbar in den rel i
gisſen Fragen eine tiefere und ernſtere Einſicht zu ver

eiten Jn der neuen Nummer der Sozialiſtiſchen Mo
natshefte ſchreibt beiſpielsweiſe Paul Kampffmeyer
über die Religiöſe Einigung im Sozialismus und führt
dabei u a aus

Gerade wie die Verbreitung der Jdeen religiöſer Fanatiker
ſo würde auch die Propaganda eines unduldſamen
Atheismus ein zerſetzendes Moment in die ökonomiſch
ſezial geeinte Arbeiterſchaft hineintragen Der fanatiſche Athe
jsmus ſtößt die religiös geſinnten Elemente zurück die ihre auf
bauenden Kräfte am Sozialismus entfalten ſollen Jm Jnter
eſſe der Geſtaltung eines ſozialiſtiſchen Gemeinweſens iſt aber
die organiſatoriſche Zuſammenfaſſung aller Kräfte vor allem
der ſozial ſchöpferiſchen von einer idealen ſelbſtlofen Lebens
auffaſſung geleiteten Kräfte geboten Kampffmeyer behauptet
zum Schluß in dem ſozialdemokratiſchen Programm befände ſich
auch keine Spur einer atheiſtiſchen oder auch nur antikirch
lichen Weltanſchauung

Man wird ſich demgegenüber daran erinnern dürfen
daß früher oftmals ſozialdemokratiſcheFührer gerade aus der ſozialdemokratiſchen Weltanſchau
üng die atheiſtiſch antikirchlichen Schlußfolgerungen heraus
deſtillieren wollten Die von Kampffmeyer vertretene Auf
jaſſung iſt demgegenüber jedenfalls entſchieden zu begrüßen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer bei den Landwehr Offizieren

L Der Kaiſer erſchien wie uns aus Berlin gemeldet wird
geſtern abend in dem Landwehroffizierkaſino um an einer Feſt
lichkeit teil zu nehmen die das Offizierkorps der Landwehr
inſpektion Berlin alljährlich im Februar in den prächtigen
Räumen des Kaſinos zu veranſtalten pflegt Schlag 7 Uhr fuhr
der Kaiſer der unter dem Mantel Generaluniform trug mit ſeinen
Flügeladjutanten am Haupteingang vor wo er von dem Jn
ſpekteur der Landwehrinſpektion Berlin General der Jnfanterie
v Höpfner und anderen hohen Offizieren empfangen und nach
dem Feſtſaale geleitet wurde Nach kurzer Begrüßung begann das
Mahl bei dem Exzellenz v Höpfner für die hohe Ehre des
Beſuches dankte und ein begeiſtert aufgenommeßes dreifaches
Hurra auf den Kaiſer ausbrachte Der Kaiſer erwiderte
mit einer kurzen Anſprache an deren Schluß er

auf die Triarier anſtieß Gegen 8 Uhr wurde die
Tafel aufgehoben und man begab fich in den Hohenzollernſaal
wo der Kaiſer Cercle hielt und ſich mit den Offizieren unterhielt
Jn der elften Abendſtunde verabſchiedete ſich der Kaiſer in beſter
Laune von ſeinem Offizierkorps und begab ſich zur öſter
reichiſch ungariſchen Botſchaft wo bei dem Grafen
und der Gräfin Szögeny Mariſch ein Tanzfeſt ſtattfand

DANX Die Reiſe des Staatsſekretärs von Lindequiſt nach Süd
weſt ſteht noch nicht mit abſoluter Sicherheit feſt Wenn ſie zur
Ausführung kommt wird dies in anderer Weiſe geſchehen als die
Reiſen Dernburgs nach den Kolonien Der jetzige Staatsſekretär
wird nur eine ganz geringe Anzahl von Begleitern mitnehmen
die wie dem Herausgeber der Deutſchen Auslaudsnachrichten
mitgeteilt wurde ausſchließlich aus Beamten beſtehen würde

Ausland

Untergang einer Forſchungs
erpedition

Engliſche Kolonnen auf Reu Guinea ermordet

Brisbane 20 Febr Staniforth Smith der Ad
miniſtrator der öffentlichen Ländereien von Papua zwei weiße
Offiziere zwölf eingeborene Polizeimannſchaften und vierzehn
Träger haben Port Moresby am 18 November vorigen Jahres
verlaſſen um das Jnnere von Neuguinea zu erforſchen Seit
dem 7 Dezember ſind keine Nachrichten von ihnen eingelaufen
Infolgedeſſen hegt man die ernſteſten Befürchtungen über ihr
Schickſal Sie ſollen alle mit Ausnahme zweier Eingeborener
die Goaribari erreicht haben niedergemetzelt worden ſein Eine

ausgeſandte Hilfsabteilung wird gleichfalls vermißt Die
Berichte über die Mordtat bedürfen noch der Beſtätigung
D Red

Port Moresby von wo die Expedition ihren Aus
gang nahm liegt an der Weſtküſte des ſüdöſtlichen Zipfels
Neu Guineas in den auch das deutſche Kaiſer Wilhelm
Land hineinreicht Neu Guineag die zweitgrößte Jnſel
der Welt iſt zum bedeutenden Tekl noch unerforſcht und
höchſt langſam nur lichtet ſich das Dunkel das über ihrem
Jnnern lagert Politiſch iſt NeuGuinea aufgeteilt zwiſchen
Holland Deutſchland und England alle drei Staaten
machen ſeit Jahren Anſtrengungen in dieſes gewaltige un
bekannte Landgebiet einzudringen Die Schätzungen über
die Zahl der eingeborenen Bevölkerung ſchwanken zwiſchen
2 und 5 Millionen Einwohnern Der Grundſtock der Be
völkerung iſt teils maleiiſch teils papuaniſch Charakte
riſtiſch für alle Eingeborenen iſt ihr außerordentlicher
Aberglaube der auch die Veranlaſſung zu den meiſten
blutigen Kämpfen der Stämme und der von den einzelnen
begangenen Verbrechen iſt

Rußland und China
r Se wird gemeldet

er Matin erklärt Die Ausflüchte Chinas
ſind ſehr lange nd diplomate

Vorſtellungen äußerſte Geduld an den Tag gelegt und das
ruſſiſche Kabinett hat ſich hauptſächlich deshalb zu einer
energiſchen Haltung entſchließen müſſen weil ſeine bisherige
Politik in Peking als Zeichen von Schwäche oder Gleich
gültigkeit ausgelegt worden war Jn den diplomatiſchen
Kreiſen von Paris begegnet der Schritt Rußlands nicht
der leiſeſten Beſorgnis Aus Petersburg wird ge
meldet daß bereits etwa 4000 Schützz en in Jarkent kon
zentriert ſind um auf den erſten Befehl Kuldſcha beſetzen
u können China iſt nicht imſtande irgendwelchen Widerfand zu leiſten da die nächſte Station von der Verſtär

kungen eintreffen könnten über 3000 Kilometer entfernt
liegt Rußland iſt gern zur Wiederanknüpfung der nor
malen Beziehungen bereit ſobald ſeine billigen Forderun
gen Erfüllung finden

Petersburg 21 Febr Dem Retſch zufolge iſt alle Aus
ſicht vorhanden daß es zwiſchen Rußland und China zu keinem
Krieg kommen wird Alle Anzeichen ſprechen dafür daß China
in allen Punkten nach geben wird Die Antwort der chine
ſiſchen Regierung wird in den nächſten Tagen in Petersburg
eintreffen

Die paſſive Reſiſtenz in Trieft
Wie dem Lok Anz gemeldet wird wurden in Trieſt

zwei Staatsbeamte vom Dienſt ſuſpendiert
Es verlautet daß nach Rückkehr des Statthalters Prinzen
Hohenlohe aus Wien nach einer letzten Aufforderung an
die Beamtenſchaft ihren Dienſt in der gewohnten Weiſe zu
verſehen mit Maſſenſuſpendierungen vom Dienſt zu rechnen
iſt Es iſt dafür geſorgt worden daß entſprechend geſchulte
Erſatzkräfte rechtzeitig herangezogen wurden Zahlreiche
Trieſter Beamte ſollen nach Jſtrien verſetzt werden Die wach
ſende Erregung in der Trieſter Geſchäftswelt gegen die reſi
ſtenten Beamten hat zu dem Plane geführt für den Fall der
Fortdauer der Bewegung eine Art wirtſchaftlichen
Boykotts gegen die Beamtenfamilien in der
Weiſe durchzuführen daß ihnen Waren nur noch gegen Bar
zahlung ausgefolgt werden während es bisher üblich war daß
zahlreiche Beamtenfamilien während des Monats Waren auf
Kredit bezogen und erſt am Erſten des nächſten Monats be
zahlten

Der bedrohte Erſultan

Aus Saloniki wird drathlich gemeldet Jnfolge mehr
fach in letzter Zeit vorgekommener verdächtiger Vorfälle wurde
die bisherige Bewachungsmannſchaft des Exſultans Abdul
Hamid abgelöſt und durch 100 auserwählte Sol
daren erſetzt die unter dem Kommando zweier erprobter
Offiziere ſtehen die die Verantwortung für alle Vorkommniſſe
tragen müſſen

Kämpfe im Lande Yemen
Saloniki 21 Febr Das Komitee in Konſtantinopel be

richtet an das hieſige Zentralkomitee 4 Bataillone des zweiten
Korps vereinigten ſich 6 Stunden von Hodeida entfernt mit
den dortigen Truppen Sie unternahmen mit der Artillerie
und den Maſchinengewehren einen Angriff auf die aufſtän
diſchen Araber welche nach kurzer Gegenwehr mit einem Ver
luſt von 400 Mann zurück geſchlagen wurden

Die mexikaniſchen Wirren
Newyork 21 Febr Die mexikaniſchen Rebellen ſind

weiter erfolgreich Die Regierung verſpricht Reformen
und Abſchaffung des Feudalſyſtems falls die Jn
ſurgenten die Waffen niederlegen Sie gibt zu daß die Re
gierungstruppen ohnmächtig ſind

Newyork 21 Februar Die haitiniſchen Regierungs
truppen richteten in der eroberten Stadt Gnanaminth
ein Blutbad unter den Rebellen an

Streikende Gießer

Fiume 21 Febr Wegen Arbeitseinſtellung der Gießerei
arbeiter in der Whitheheadſchen Torpedofabrik beſchloß der
Arbeitgeberverband falls die Gießer nicht nachgeben ſollten
ſämtliche Arbeiter der Torpedofabrik ſowie in den
übrigen Fabriken auszuſperren

r

Generalverſammlung
des Bundes der ZLandwirte

Nachdr verb S H Berlin 20 Febr
Unter dem Präſidium ſeiner beiden langjährigen Vorſitzenden

des Freiherrn v Wangenheim Kl Spiegel und des Abg Dr
Roeſicke Görsdorf trat heute mittag im Sportpalaſt in der Poks
damerſtraße der Bund der Landwirte zu ſeiner diesjährigen
Generalverſammlung zuſammen Gewaltige Menſchenmengen
ſtrömten den ganzen Vormittag über in den rieſigen Bau den die
Bundesleitung für ihre diesjährige Heerſchau erkoren hatte nach
dem die frühere Tagungsſtätte der Zirkus Buſch ſchon ſeit langem
zu klein für die Generalverſammlung geworden war Neben den
Großgrundbeſitzern des Oſtens und den Kleinbauern und Winzern
aus Weſt und Süddeutſchland ſah man auch viele Reichs und
Landtagsabgeordnete und alle bekannteren Bundesführer Den
Ehrengäſten und den Frauen der Bundesmitglieder war der erſte
Rang des Sportpalaſtes eingeräumt worden auf dem ſich auch die
Rednertribüne befand Hier ſah man neben den beiden Bundes
vorſitzenden auch den Bundesdirektor Dr Diederich Hahn
den Kammerherrn v Oldenburg Januſchau den früheren
Landwirtſchaftsminiſter Staatsminiſter v Podbielskt Pro
feſſor Suchsland Halle Major v Endell Zoſen
und den füddeutſchen Bundesführer Abg Schrempf Stuttgart
Eine von den Frauen und Jungfrauen der Bundesmitglieder an
läßlich der Gründung des Bundes der Landwirte geſtiftete Fahne
wehte von der Tribüne herab Das Parkett vor dieſer war den
Vertretern der Preſſe eingeräumt worden Neb dem von uns
bereits mitgeteilten Geſchäftsbericht des V u psdirektors Dr
Diederich Hahn lag der Verſammlung zu Beg n eine Reſolution
vor in der es u a heißt

Der Bund der Landwirte bedauert die Zerriſſenheit des
heutigen politiſchen Lebens in Deutſchland er bedauert ins
beſondere die Verſuche in die geſchloſſenen Reihen der Land
wirte Zwieſpalt zu tragen er betont die Gefahr daß die zer

Tätigkeit der Sozialdemokratie durch die heutige Art
der Agitation der liberalen Parteien an Umfang und Einfluß

gewinnt

Der Bund der Landwirte vertritt heute mie von
Standpunkt daß nur die gleichmäßige Berüchſichti anleher den
wirtſchaftlichen Jntereſſen ſowohl der gewerblichen le
landwirtſchaftlichen dem deutſchen Volke eine rung de
ſichere Entwickelung gewährleiſten Die Grundanſch und
die der Bund der Landwirte am 9 November 1895 Wie
hat ſind für ihn unverändert maßgebend Wie er erkünde
einen Seite die einſeitige Förderung der Jntereſſen de auf d
Großkapitals verwirft und deſſen uneingeſchränkte mobile
vollkommenheit Schranken auferlegt wiſſen will ſo Maqh
auf der anderen Seite den Klaſſenkampf der den Friſt er

Volkes zerſtört en desSeiner Pflicht entſprechend wird der Bund der Land
mit aller Kraft gegen eine etwaige Gefährdung d wen
marckſchen Nachlaſſes käww fen Er erwartet hierbei die In
ſtützung aller deren die in der gerechten Wahrnehmug
Intereſſen aller Volks und Erwerbskreiſe das Heil d de
Volkes erblicken und die auch heute noch den Sismarg e
Grundſatz als richtig anerkennen daß nur die gleich t
Berückſichtigung von Landwirtſchaft und Induſtrie in der
derung eines kräftigen Mittelſtandes in Stadt und Land
in der dauernden Schaffung ausreichender und lopn die
Arbeitsgelegenheit dies Ziel gewährleiſtet wird er
Freiherr v Wangenheim Kl Spiegel eröffnete

21 Uhr mittags die Tagung in dem überfüllten Saale und ſie
eine längere Anſprache Nachdem der Redner geendet et
ſich ein toſender Beifall der mehrere Minuten lang andauer
Nur mit Mühe kann ſich Freiherr v Wangenheim ſoweit d
verſchaffen daß er das Huldigungstelegramm an den Kaiſer ver
leſen kann Das Telegramm lautet

An Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer Berlin Köni
liches Schloß Die Generalverſammlung des Bundes de
Landwirte bringt Eurer Majeſtät in tiefſter Dankbarkeit g
die durch Allerhöchſtdero Teilnahme an den Verhandlung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats der geſamten deutſchen Land
wirtſchaft gewordene Ehre ihre Huldigung dar Die deutſche
Landwirte werden alle Kräfte daran ſetzen das große Ziel z
erreichen auf das Eure Majeſtät ſie hingewieſen haben
Die Verleſung des Telegramms rief erneute Beifallskund

gebungen wach

Die Antwort des Kaiſers lautete
Jch danke der Generalverſammlung des Bundes der

Landwirte für die freundliche Begrüßung und wünſche daß
meine bei den Verhandlungen im Deutſchen Landwirtſchaſts
rat gegebenen Anregungen zum Nutzen der Landwirtſchaft

ausfallen werden Wilhelm I
Darauf teilte Freiherr v Wangenheim mit daß als Gaſt u g

der Vorſitzende des öſterreichiſchen Bundes der Landwirte Reichs
ritter v Siemiſch Hohenblum erſchienen ſei und er
teilte darauf dieſem das Wort zu folgenden Ausführungen

Jm Namen ſämtlicher öſterreichiſcher Agrarier entbiete ich
Jhnen agrariſchen Gruß und Handſchlag Bravo Die
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte zeigt ſich als
ein Jungbrunnen aus dem Greiſe als Jünglinge alte Frauen
als reizende Mädchen hervorgehen Als ich vor vier Jahren
das erſte Mal hier unter Jhnen weilte war ich begeiſtert über
den freundlichen Empfang den Sie mir als einem Fremden
zuteil werden ließen Diesmal bin ich kein Fremder mehr
denn ich fühle mich eins mit Jhnen Lebhafte Bravorufe
Wir leiden in Oeſterreich unter denſelben Uebeln wie Sie im
Deutſchen Reich wenn wir eine angemeſſene Preisfeſtſetzung
fordern ſo werden wir als agrariſche Wucherer verſchrien

Pfuirufe Aber haben wir nicht auch das Recht einen ent
ſprechenden Lohn für unſere Arbeit zu fordern Das iſt kein
Wucher das iſt eine berechtigte volkswirtſchaftliche Forderung
es iſt aber auch eine patriotiſche Tat Lebhafter Vei
fall denn es gibt keine höhere Aufgabe als das Land mit

Wir in Oeſterreich haben das größteNahrüng zu verſorgen
Intereſſe daran daß Deutſchkand ſeine Wehrkraft erhalten
bleibt

Ziel der Einigkeit Großer Beifall
Es erhält darauf der zweite Vorſitzende des Bundes Dr

Roeſicke Görsdorf das Wort zu ſeiner Anſprache in der er
ausführte Das vergangene Jahr ſtand noch im Eindruck der Reichs

d gfinanzreform Wir wußten bereits im vergangenen Jahre daß
wir bei unſerem Verhalten zur Sanierung der Reichsfinanzen rich
tig gehandelt hatten aber den Beweis dafür den nur der Erfolg
erbringen kann konnten wir bei der Generalverſammlung im
vorigen Jahre noch nicht führen Heute aber ſind wir dazu im
ſtande Die Jnduſtrie hat ſich im vergangenen Jahre beſſer ent
wickelt als vorher Die Arbeitsloſigkeit hat nachgelaſſen es hot
alſo gezeigt daß die Reichsfinanzreform mehr Arbeitsgelegenhe
gebracht hat Es gibt keinen beſſeren Beweis für die Nützlichkeit

der Reichsfinanzreform als dieſen Der Reichsſchatzſekretär he
erklärt daß die Finanzen des deutſchen Volkes im Fortſchreiten
begriffen ſeien Das iſt eine Genugtuung die uns jetzt endlit
ſeitens der Regierung geworden iſt auf die wir lange genug habe
warten müſſen Sehr richtigl Sie wiſſen daß jetzt ein Wer
zuwachsſteuergeſetz vom Reichstage beſchloſſen iſt doch wird nur de
unverdiente Wertzuwachs bei den Jmmobilien beſteuert währene
wir auch die Veſteuerung bei den Mobilien gefordert haben den
auch die mobilen Werte haben eine große Menge unverdienten
Wertzuwachſes Unſere Aufgabe wird es ſein dafür zu ſorgen
daß auch dieſer Teil des Beſitzes mit zur Wertzuwachsſteuer heran
gezogen wird ſo daß wir dann eine wirkliche Beſitzſteuer haben
Redner mißbilligt dann den Artikel des Herrn v Rathenau nae
welchem die Juden zu den höheren Stagatsämtern herangezogen
werden ſollten und bezieht ſich dann auf den Satz der vorgelegte
Reſolution der von der Marienburger Kaiſerrede handelt Wi
haben einen Kampf gegen die linken Parteien und zu dieſen Pa
teien gehört jetzt leider auch die nationalliberale Partei ſo w
ſie ſich im Reichstage zu uns geſtellt hat Sehr wahr
nationalliberale Partei hat den Boden ihres Programms e
laſſen Die nationalliberale Partei verbindet ſich mit dem
ſinn Das würde ſie nicht tun wenn ſie es ehrlich damit men
daß unſere Wirtſchaftspolitik auf der alten Grundlage fortgefun
werden ſoll Wenn ſie das wirklich wollte ſo würde ſie geſchloſſe
neben uns ſtehen jetzt fucht ſie uns aber auseinander zu ſprengen
Der Deutſche Bauernbund kann uns auf die Dauer nicht ſchade
Verſchiedene Angriffe gegen uns haben ſich in das Gegenteil
gewandelt Bravol Wir werden viel zu kämpfen haben ad

Für Rervenſchwache
Meine Frau hat zur Kräftigung r Nerven und zur Anxregun
des Appetits Bioſon nach Vorſchrift in Milch beziw Waſſernommen mehrere Male am Tage en fernes Wohlgeſhma t
zog ſie es anderen ähnlichen Präparaten vor Meine Frau eincveſtimmt daß ſich ihr Appetit dargufhin gehoben hat und fühlt
etzt viel wohler Sie zu der Ueberzeugung gekommen undhr bei Appelitloſigkeit und Nervenſchwäche gute Dienſte leilet den

wird es weiterhin nehmen Wir werden Jhr Bioſon in Freuceis
und Bekanntenkreiſen warm empfehlen eidenhauſen EheBiedenkopf den 15 Juni 1910 Lehrer L Korn nlerſchri ſo
laubigt Wege Bürgermeiſter Bioſon iſt das beſte und bi r

und Kräftigungsmittel erhält Apothekon Drogeriee Cieke it gnc in Apothakon

Streben Sie mit aller Macht das hohe Ziel an das
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wir
deutſcher Art wollen wir dem Feind entgegengehen Stürmiſcher
Beifalla lerauf betrat mit donnerndem Beifall begrüßt Dr Diederich

n die Tribüne Er führte aus Jn den heutigen Berliner
KRorgenblättern iſt es mißfällig vermerkt worden daß in unſerem
Geſchäftsbericht die Angabe des Mitgliederbeſtandes fehlt Heiter
teit Jch kann die Herren beruhigen Wir haben um 11000
Mitglieder zugenommen Großer langanhaltender Beifall

Wir wollten den Gegnern dieſe Freude machen und haben die
mMitgliederziffer bisher zurückgehalten Erneute Heiterkeit Auch
die Zahl unſerer Verſammlungen iſt geſtiegen und zwar auf
j0 810 Wir ſagen allen Rednern unſeren herzlichſten Dank daß
ſie ſich bei der Verteidigung des Bundes der Landwirte gegen
Hanſabund und Bauernbund ſo treu an unſere Seite geſtellt haben
Wir bitten die Freunde dies auch in Zukunft zu tun Jch will
mich nun mit einigen wenigen Worten zur politiſchen Lage wenden
Wenn wir auf unſere Vergangenheit zurückblicken auf die acht
zehn Jahre die ſeit vorgeſtern hinter uns liegen ſeit jenem Tage
an dem der Bund gegründet wurde ſo wird man ſagen können
Was in unſeren Kräften ſtand haben wir getan um die Wege der
Bismarckſchen Wirtſchaftspolitik die ſeit Caprivi verlaſſen waren
zu gehen Und was die politiſche Vertretung des Bundes der
Landwirte anbelangt ſo hat ſie das Hauptverdienſt an den geſetz
lichen Riaßnahmen die inzwiſchen zum Schutze der deutſchen Land
wirtſchaft getroffen worden ſind Der Redner ſtreift dann kurz
die Differenzen im Bunde in den Zolltarifkämpfen des Jahres
1902 und verteidigt die Haltung der Bundesleitung gegenüber
den Angriffen daß ſie damals zu ſchroff vorgegangen ſei Dank
müſſe der Bund auch den politiſchen Parteien ſagen die damals
und ſeit dieſer Zeit für die Bundesintereſſen eingetreten ſeien
Wir nehmen die Freunde und Mitkämpfer wo wir ſie finden
Lebh Beifall und ſehr richtigl Wir haben auch die Mitarbeit

des Zentrums nicht abgelehnt geradeſo wie Bismarck es bei den
Zolltarifverhandlungen und noch anderen wirtſchaftlichen Maß
nahmen mit herangezogen hat Wir haben andererſeits aber auch
niemals die nationalliberale Partei als ſolche bekämpft und wenn
Herr Profeſſor Paaſche immer wieder mit der Behauptung
kommt ich hätte auch den letzten Nationalliberalen aus der Pro
vinz Hannover hinauswerfen wollen ſo ſtimmt das nicht Jch bin
vielmehr ſtets beſtrebt geweſen die rechts nationalliberale Rich
tung zu unterſtützen die allerdings nicht ganz indentiſch iſt mit der
Partei die zuerſt für einen größeren Zollſchutz und dann dagegen
war Sie reſpektiert ihr eigenes Programm nicht mehr Sie hat
zuletzt ſogar einen ihrer Beſten zum Ausſcheiden veranlaßt So
lange ſolche Zuſtände in der Nationalliberalen Partei herrſchen
können wir natürlich nicht mit ihnen gehen

Neben dem Hanſabund iſt es der Bauernbund Pfuirufe
der ſich unſere Bekämpfung angelegen ſein läßt Aber während
wir im Bund der Landwirte ſagen können daß wir die enormen
Summen für die Agitation durch eigene Beiträge aufbringen
iſt der Bauernbund dazu außerſtande Bei 1 Mark bezw 50 Pfg
Beitrag kann er unmöglich die Unſummen in ſeine Kaſſen bringen
die er tatſächlich beſitzt Sie kommen ja auch nicht von den Mit
gliedern ſondern von den Gönnern Rachdem Herr Hahn als
dann einige Beſchimpfungen der Juden in ſeine Rede eingeflochten
und die Verſammlung mit rohen antiſemitiſchen Späßen dafür
quittiert hatte fuhr der Bundesdirektor fort Was macht nun der
Bauernbund mit ſeinen reichen Mitteln Er treibt damit un
lauteren Wettbewerb um es mit einem Worte kurz zu ſagen Er
hetzt Stadt und Land gegeneinander auf und rühmt ſich noch
bei der Reichsfinanzreform die breiten Maſſen des Volkes un
zufrieden gemacht zu haben Na er hat ja auch die breiten Maſſen
unzufrieden gemacht die breiten Maſſen der Kommer
zienräte Heiterkeit und Beifall die ſeinerzeit im Zirkus
Schumann ſich zuſammenfanden als ob die neuen Reichsſteuern
ſie arm machen könnten Erneute Heiterkeit Wir dagegen haben
Stadt und Land geeinigt und auf dem Gebiete der Steuerpolitik
die Gerechtigkeit endlich wieder hergeſtellt daß das mobile Kapital
mitzahlen muß Sehr richtig Großer Beifall Mit allen
Mitteln der Verhetzung der Unwahrheit arbeiten unſere Gegner
und das Traurige dabei iſt daß die Nationalliberalen jetzt mit
Bauern und Hanſabund gute Geſchäfte zu machen ſuchen mit
Leuten die jetzt ſogar Hand in Hand mit der Sozialdemokratie
gehen Das wird zur allmählichen Vernichtung der ganzen natio
nalliberalen Partei führen Dieſer Verbrüderungskuß mit dem
der rote Block beſiegelt wird wird

Der Kuß der Vergiftung
ſein Er wird die Seuche der Sozialdemokratie in den ganzen
nationalliberalen Körper tragen Daß das ſchon anfängt ſehen
Sie aus einer Aeußerung des Herrn Profeſſor Paaſche in
Krefeld der ſich dort offen für ein Zuſammengehen mit der
Sozialdemokratie ausgeſprochen hat Zu befürchten iſt nur daß
die Jnduſtrie ſeine Aeußerung nicht genügend zur Kenntnis be
kommen hat Denn ein Bündnis mit der Sozial
demokratie macht es ihnen unmöglich Herrn im
eigenen Hauſe zu bleiben
Darauf ergreift Dr Oertel das Wort Durch alle früheren

Reden die uns umtobt haben ſprach der Haß ein Haß der mit
unter zum Agrarierkoller ausgeartet iſt Ein kerniger aufrechter
Mann braucht aber ſogar etwas Haß Wir haben ihn jedoch nicht
künſtlich gezüchtet die grüne Farbe hat es manchem angetan ebenſo
wie es manchem die rote Farbe antut womit ich aber durch
aus keine Vergleiche ziehen will Heiterkeit Redner polemiſiert
dann gegen Caprivi und Hohenlohe die die Landwirtſchaft ſchon
zum alten Eiſen werfen wollten Das läßt ſich aber die Land
wirtſchaft nicht gefallen denn ſie hat das Erſtgeburts
recht Wir fordern aber nicht einmal die Rechte auf unſere Erſt
gebürt dazu ſind wir zu beſcheiden wir fordern aber wenigſtens
Kleichberechtigung Bravo Die Agrarier werden einſt die
Buelle der Kultur ſein Unter allgemeiner Spannung nahm hier
u das Wort Reichstagsabgeordneter v Oldenburg Januſchau
Als wir vor Jahresfriſt hier zuſammen waren waren wir von
einem ungeheuren Maß von Haß und Lüge umbrauſt da wir im
Reichstage den Mut gehabt haben dem Vaterlande zu geben was
des Vaterlandes iſt Damals fehlte uns noch die Klarheit im
Laufe des vergangenen Jahres iſt aber inzwiſchen einige Klarheit
entſtanden Diejenigen Elemente die ſich dem Hanſabund ver

rieben hatten fangen an ſich zu ſeparieren und zu merken daß
a Unmöglich iſt in dieſer Zuſammenſetzung beieinander zu blei
en Die Jnduſtriellen fangen an einzuſehen daß ſie mit ihrem
genen Fett beträufelt werden daß die Gelder die ſie
zohlen zu ihrer eigenen Bekämpfung Verwendung finden Und

wird es dann geſchehen daß die Nationalliberalen die nicht
fähig waren ein Programm in Caſſel zuſtande zu bringen Bravo
29 von Herrn Baſſermann nicht mehr zuſammengehalten werden

nen Sie werden ſich ſcheiden der eine Teil der National
eralen wird ſich auf ſein nationales Prinzip beſinnen und ſich

n denen trennen die im Gegenſatz zum Nationalſinn ſich mit der
ialdemokratie verbündet haben Mit dem erſten Teil werden

hit ſtets n mengeben vor der zweiten Sorte müſſen wir uns
vüten Lebhaftes Bravo und Händeklatſchen Sie haben denen23atbemokratiſchen e Leibe und wer
u ſich zur nationalen Frage nie urd imuter zurückfinden können
d wenn ſie glauben daß wir ſie nach vor unterſtützen

wollen es nicht dahin kommen laſſen daß wir erſt den An müſſen weil wir das früher getan haben und dieſe Schlange an
ſturm in unſere Reihen hineinkommen laſſen ſondern nach alter J unſerem Buſen nährten ſo werden ſie die Erfahrung machen da ß

wir es nicht können ſelbſt wenn wir es wollten Denn die
h ſind keine Maſchinen es ſind Menſchen mit einer

e die ihren eigenen Weg gehen wollen und die ſich ſagen
das alte Lied iſt wahr Faßt du mir an mein Kinnekin
dann kriegt mein Herz nen Klaps Wenn wir uns
wiederſehen übers Jahr dann wird die Klarheit noch größer ge
worden ſein Vielleicht iſt mancher Verteidiger der Bundesfrage
auf der Strecke geblieben Aber wenn der Kampf beendet ſein
wird dann wird der Bund der Landwifte auf der Bildfläche ſtehen
wie heute mit unbeflecktem Schild und mit der Degenſpitze
gegen die Sozialdemokratie Minutenlanger Beifall

Darauf ſchloß der Vorſitzende Freiherr v Wangenheim die
Generalverſammlung mit einem Hoch auf den Bund der Landwirte

t

Die große Bündlerparade iſt vorüber Der Bund der Land
wirte hatte den größten Raum Berlins gewählt und ihn
wenn man von der zweiten Galerie abſieht die verſchloſſen blieb
auch gefüllt Wenn aber eine Maſſe von 10 000 Perſonen begeiſtert
ſein ſoll ſo muß die Gewalt der Zurufe und des Beifalls ganz
anders ſein als man ſie im Sportpalaſt hörte Lag es daran
daß die Herren und Damen nur durch eine Bretterſchicht getrennt
auf einem Eisparkett ſaßen oder daran daß in dem Rieſenraum
viele Worte der Redner verhallten Oder ſollte es etwa gar daran
liegen daß dieſes Mal die Redner faſt ausnahmslos matt waren
daß die Phraſen und bekannten Schlagworte ohne die rechte Kraft

vorgebracht wurden Was Dr Hahn der Hauptagitator ſeinen
Zuhörern vorſetzte war nichts als kleine Schnitzelchen keine
packende Rede und was Dr Oertel der zweite populäre Volks
verſammlungsſprecher ſagte war wenn der Ausdruck bei ſeiner
gewichtigen Perſönlichkeit geſtattet iſt mehr als mager verwelkte
Stilblüten aus der Deutſchen Tageszeitung Den größten Bei
fall hatte Herr v Oldenburg Januſchau mit ein paar knappen Sätzen
aus denen es beinahe wie Todesahnen wehte denn er ſpielte dar
auf an daß er in ſeinem Wahlkreiſe vielleicht auf der Strecke

bleiben könnte Herr v Wangenheim Dr Roeſicke auf dem
Winkel Logau und gar erſt der Breslauer Mittelſtandsmann Con
radt ſprachen unter großer Unruhe des Hauſes Dies ſei als Tat

ſache konſtatiert und konſtatiert ſei ferner daß die ganze Ver
ſammlung unter dem Zeichen ſtand Kampf gegen die National
liberalen

x

Provinzial Nachrichten

Wetter und Sturm auf dem Brocken

Originalbericht Montag 20 Febr
Jn ganz Mitteleuropa herrſchte in den letzten Tagen der

vergangenen Woche Tauwetter bei vorwiegendſtarken
Winden aus ſüdweſtlichen und weſtlichen Richtungen faſt über
all haben verbreitete Niederſchläge ſtattgefunden Seit vier Tagen
wüten an den deutſchen Küſten und auf der Nordſee furchtbare

Weſtſt ürme und man befürchtet in den Hafenſtädten ſchwere
Verluſte von Schiffen auf See

Während meiner faſt achtjährigen Tätigkeit als Met Beob
achter an der Kgl Wetterwarte auf dem Brocken habe ich der
artige ſchwere Stürme wie wir ſie ſeit faſt
6 Tagen hier oben haben noch nicht erlebt Das
Obſervatorium ſchwankte hin und her und krachte in allen Fugen
man hatte das Gefühl als wenn dasſelbe jeden Augenblick in die
Klippen geſchleudert würde Am Sonnabend und Sonntag er
reichte öfters der orkanartige Sturm Windſtärke 11 d h
42 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde Blechbekleidungen von
den Schornſteinen wurden losgeriſſen und in die Klippen ge
ſchleudert Das Tauwetter hat vom 17 früh bis 19 mittags an
gehalten und am Sonnabend erreichte das Maximum Thermometer

3 Grad und am Montag faſt 4 Grad Wärme auch gingen ſtarke
Regenſchauer begleitet von Hagel und Graupelſchauer hernieder
Der warme Regen hat ganz gehörig mit der Schneedecke aufge
räumt auch die prachtvolle Winterlandſchaft war am Sonntag
mittag vernichtet

J

Oberhof i Thür 20 Febr Barometerſtand langſam ſteigend
Wind nordweſtlich Schneehöhe 25 Ztm Neuſchnee Skibahn
gut Rodelbahn gut Babſleighbahn gut Skikjöringbahn gut
Eislaufbahn wird neu gebaut Schlittenbahn gut Wetter
ausſichten günſtig Temperatur 4 Grad Am 25 und 26 ds
Großes Winterſportfeſt mit Eishockeywettſpielen Bobſleighrennen
uſw Programme folgen

ClausthalZellerfeld 20 Febr Temperatur 2 Grad Wind
richtung Weſt Schneelage u Neuſchnee 10 Ztm Skiföre
Schlittenbahn Schneelage ungleichmäßig

Der Kampf in der Schuhinduſtrie
Weißenfels 21 Febr Der Ausſtand in der hieſigen Schuh

induſtrie hat nach den amtlichen Feſtſtellungen gegenwärtig folgen

den Stand Es ſind bis jetzt in 54 Betrieben 2691 Per
ſonen ausſtändig Davon ſind 1851 männliche und 840
weibliche Arbeiter Weiter gearbeitet wird in 82 Be
trieben von 1100 männlichen und 250 weiblichen zuſammen 1350

Arbeitern
Der Fabrikanten Verein beſchloß geſtern abend daß die dem

Verein angeſchloſſenen Fabrikanten in deren Betrieben ein Teil
der Leute nicht in den Ausſtand trat heute den ſtehen gebliebenen

Leuten kündigen und die Betriebe gemäß dem früheren Beſchluß
des Vereins geſchloſſen werden

g Aus dem Elſtertale 20 Febr Jur Mäuſe
plage Die W unſerer Landwirte daß die Winter
witterung Schnee Tauen und Frieren den Mäuſen den
Garaus machen würden haben ſich leider nicht ganz erfüllt
Auf den Feldern und Wieſen treten die Nager noch immer
ziemlich zahlreich auf und die Lebhaftigkeit ihrer Bewegungen
läßt darauf ſchließen daß ihnen auch noch kein beſonderer
Krankheitskeim anhaftet Auf Klee und Saatfeldern ver
richten ſie daher noch ihr Zerſtörungswerk und der angerichtete
Schaden iſt auf erſteren hier und da ſo groß daß Flächen ſo
ar umgepflügt werden müſſen Verſchiedentlich ſind jetzt die
andwirte eifrig bei der Arbeit die Nager zu vernichten

Durch die Schneeſchmelze im hofft man den Eintritt
a ochwaſſer welches auf den Wieſ
oll

reges Leben herrſcht bereits auf dem AckergrunGutsbeſitzers Schaaf hier links der Straße BruckdorfHalke
wo eine neue Sandgrube ins Leben gerufen worden iſt Aus
ſchachtungsarbeiten ſind bereits vorgenommen worden und Sand
wird zu ſogenannten Kipploren gefördert
Materia
geh von nicht unbedeutender Mächtigkeit ſich hier entlang
ziehen

Feuchtwanger
Druck und Verlag von Otto Hendel

g Bruckdorf 20 Febr Neue Sandgrube Ein
ücke des Herrn

Das gewonnente
ſoll ſich zu Bauzwecken gut eignen und eine Sand

g Döllnitz 20 Febr Neues Elſtertalbahn
projekt Die Elſtertalbahnprojekte ſcheinen ſich zu häufen
denn gegenwärtig macht hier und in der Umgebung ein neues
von ſich reden welches im Anſchluß an die elektriſche Fernbahn
Halle Ammendorf Merſeburg von Ammendorf ausgehend durchdie Ortſchaften Radewell O

Diesbezügliche Vermeſſungen haben auch bereits ſtattgefunden
Jnwieweit jedoch das Projekt der Verwirklichung nahe gerückt
iſt entzieht ſich näherer Kenntnis

endorf nach Döllnitz führen ſoll

g Dieskau 20 Febr Zur elektriſchen Ueber
landzentrale Die Arbeiten zur Fertigſtellung des Lei
tungsnetzes der
Bitterfeld ſchreiten rüſtig vorwärts
tungsmaſten an den bezeichneten Stellen iſt in hieſiger Um
gebung
an ihnen angebracht worden in den Ortſchaften ſelbſt ſind
Transformatorenhäuschen errichtet deren geſchmackvoller Bau
ſtil zur Verſchönerung des Dorfes beiträgt
von Licht und Kraft iſt zur Anlage bereits das erforderliche
Material zugegangen
elektriſche Energie auch in den Ortſchaften der hieſigen Um
gebung in nicht mehr ferner Zeit Verwendung finden ſoll

elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis
Die Aufſtellung der Lei

eendet und in vergangener Woche ſind die Jſolatoren

Den Abnehmern

Kurz alles deutet darauf hin daß

g Lochau 20 Febr Wildererſ treiben ſetzt wieder
einmal in hieſiger Feldmark und in der Umgebung ihr un
ſauberes Handwerk wobei ihnen einige mondſcheinhelle Nächte
zuſtatten kamen
gutsfeldfcheune wurde kürzlich ein weibliches Stück Rehwild
aufgefunden das
Das Ausvweiden ergab einen Blattſchuß von einer Teſchinkugel
von etwa 9 Mm Kaliber herrührend jetzt wurde im hieſigen
Rirtergutswalde ein zweites verendetes Reh gefunden wel
ches einen Teſchinkugelſchuß in den Kopf aufwies
dern iſt um ſo verwerblicher da das Rehwild Schonung hat
und trächtig iſt
zum 14 Februar gewildert worden
dem eine Belohnung von 100 Mark zugeſichert der einen Wil
derer ſo zur Anzeige bringt daß eine gerichtliche Beſtrafung
erfolgen kann

Jn der Nähe der Burgliebenauer Ritter

infolge eines Kugelſchuſſes verendet war

Dies Wil

Auch in der Weſenitzer Feldmark iſt vom 13
Von dem Jagdpächter iſt

Oelsnitg i 20 Febr Mord Auf dem einſamen
Scheunenplatze zwiſchen der Schützen und Nordſtraße fand am
Sonntag ein Fleiſcherlehrling die Leiche einer Frau Nach
dem die Tote welche eine aus einer grünen Schnur gebildete
Schlinge um den Hals trug als die im 31 Lebensjahre ſtehende
von ihrem Manne getrennt lebende Webersehefrau Klarg Werner
erkannt
Mannes unter dem dringenden Verdachte ſeine Frau an den
einſamen Ort gelockt ſie erdroſſelt und um einen Selbſtmord
vorzutäuſchen an einem Lattenzaun aufgehängt zu haben

worden war erfolgte die Feſtnahme ihres

Leipzig 20 Febr Verhängnisvoller Zuſammen
ſt oß Jn der Gohliſer Straße fuhr am Montag vormittag in
der 7 Stunde der 20 Jahre alte Maurer Richard Bär mit ſeinem
Fahrrad mit einem im Gange befindlichen Straßenbahnwagen
der Linie Gohlis Dölitz zuſammen Der Mann wurde vom Rade
geſchleudert und überfahren Bär erlitt ſehr ſchwere
Verletzungen und wurde in das Krankenhaus übergeführt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhekm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

für den Jnſeratenteil Albert Barth
Sämtlich in Halle a S
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J Direktor a Becker Paul Blätagen

Gastspiol Lotte Sarrow
Die Ehebrecherin

Madame Juliettes wungor See Aben

und das glänzende Riesen Programm
Erfolg einzig dastehend Täglich ausverkauft

r Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 22 Febrnar uachm 4 Ubr
XX grosses Streich Konzert

der Kapelle des Füſ Regts Nr 365 Leitung Kgl Ober
muſikmeiſter R Fiſter

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 t 2 MkWinkler J
Saal der Loge zu den 3 Degen e

Montag den 27 Februar abends 74 Kammermusik äbon

der Herren Konzertmeister Panl Wille Alfred Wille
Bernhard Vnkenstein und Prof Georg Wille unter
Mitwukung von Jos, Pembaur jr Klavier

Beethoven Kreutzger Sonate f Viol u Pfte Dvoraäk
Streichquarttt dur Thuille Klavierquintett neu

Konxerttlügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu M 3,10 10 1,55 bei Heinrich Hothan

MKajinersale
Dienstag den 28 Februnar abends Uhri öwtrnantes taneant

Leitung Professor Hans Winderstein

souein M Ilice Bipper erien
Mozart Ouv e Oper Die Zaubertlöte Beethoven
Klavrerkonzert op 73 Spendiarow Die drei
Palmen symph Bild nach einem Gedient v Lermontow neu
C I v Weber Konzertstück moll tür Klavrer u Orch
Berlion Drei Stüeke aus Fausts Verdammung t Orceh
Konzertfügel Biüthner aus dem Magazin von B DöllKarten zu A 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

W intergarten
im Café

S Heute und folgende Tage

r Patrizier Borkbierfeſt
verbunden mit humoristischem Konzert unter Mitwirkung

des Trompeter Virtuoſen Herrn Sonntag
Außer ber r Original BauernkapelleAuftreten der

Von 160 uhr Konfettiſchlacht

Mozartsaal Weidenplan

Mittwoch den 22 Februar abends s Uhr

Liosa und Sven

Scholancdler
Lieder und Duette zur Laute ſWo Karten zu 10 10 55 u 05 bei Heinrich Hothan r

kunstgewerbe Verein

Donnerstag den 23 Februar abends S Uhr

Vortrag
im Saal des Franckestr 5 vonProf Dr Lehnert Berlin üver Schmuecksteine

Mit dem Vortrag ist eine Ausstellung verbunden

Der Vorstand 6 Wolf

V

Raitskeller alle a S
Der grosse Anstieh des echten Salvator Bräu

aus der Paulaner Brauerei München hat heute e

Zum Pilsner Urqueſſ
BRarfüsserstr 20 Fernruf 1061Der Ausschank und Versand in Siphons

des echten
Saator bräu München

hat heuto begonnen ErgebenustHormann Kaufmann

Das weltherühmte

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richavcds

Mittwoch den 22 Februar
nachmittags 3 Uhr

Schüler Vorſtellung zu ganz
kleinen Preiſen

Die Jungfrau Von
Orleans

Romantiſche Tragödie in 5 Aufs
zügen und einem Vorſpiel von

Friedrich Schiller
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Porſonen

Karl VII Königvon Frantreis r P Tyndall
Königin Jſebeaſeine Mutter Elſe Schlöſſer
Agnes Sorel ſeine

Geliebte M Schlomka
Philipp der Gute

r v Bur Alb Friedrich
Baſtard

von Orleans PfundLa Hire EichſtaedtDu Chatel K Schollingkönigl Offiziere
Erzbiſchofv Reims K Kruthoffer
Chatillon ein bur

gund Ritter Alfr NicolaiRaoul ein kothr
Ritter Theo Raven

Talbot Feldherr
der Engländer Walter Sieg

Lionel G RudolphFaſtolf Dr O Liebſcher
engl Anführer

Ein engl Herold A Richter
Tibaut Arc einreich Landmann Georg Thies

Margot KühnLouiſon J ZimmermannJohanna W Wilden
ſeine Töchter

Etienne C Hammes
Claude Marie Otto Krahl
Raimond Karl Tallard

ihre Freier
Vertrand ein anderer

Landmann Emil Lübben
Köhler A SchabbelKöhlerweib L Walter HörigKöhlerbub Votte Voß
Die Erſcheinung

eines ſchwarzen
Ritters

Ratsherr von rleans z Zehweg
Ein Ritter Paul Jung
Ein Page Elſe Seidel
Ein Soldat Emil Lübben
Ratsherren v Orleans Soldaten
u Volk königliche Kronbediente
Biſchöfe Marſchälle Mönche
Magiſtratsperſonen Hofleute und
andere ſtumme Perſonen im Ge

folge des Krönungszuges
Nach dem 1 und 3 Akte längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 2 r
Anf 3 Uhr nde 6 Uhr

Abends 7 Uhr
157 Borkell tn im Abonnement

iertel

Novität Zum 7 Male Novität

Königskindor
Muſikmärchen in 3 Bildern von
Engelbert Humperdinck Text von

Ernſt Rosmer
Jnſzenierung M Richards

SpielleitungOberregiſſeur Theo Raven
Muſikal Leitung Eduard Mörike

Perſonen
Der Königsſohn O Lähnemann
Die Gänſemagd Albine Nagel
Der Spielmann Otto Rudolph
Die Hexe Ruth hleyDer Holzhacker Theo R aven
Der Beſenbinder Fritz Seit
Sein Töchterchen Marta S
Der Ratsälteſte
Der Wirt K Kruthoffer
Die Wirtstochter Lotte Voß
Der S neider Karl Tallard
Die Stallmagd L S WalterHörigZwei Hugo Bergholz
Torwächter Cam Hammes
Volk Rats en u Ratsfrauen
Bürger Dekeaten n Hand
werker Spielleute Mädchen

Burſchen Kinder
I und 3 Akt vor r r r nte
im Hellawald kt aufdem Stadtanger d f Selabtunn

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſe

Kaſſend 7 UhrAnf 7 über faung I ntz 10 uxr

z den 23 Februar
e ben im Ponnement

h

un letzten Male
Der Graf von Luxemburg

rer in Akten v 2 M Willner
d Ros Boda Muſik vonFran r

Erik van en

Salvator Bieraus der K G Paulanerbräu Salvatorbrauerei München empfehlt
in Gebinden Flaschen und Siphons

Ausschank Nur In den dureh Plakate Kenntlichen Lokalen
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowskl

Ausvartee Iheate

Leipzig
Neues Theater Mittwoch den

22 Februar Die HugenottenAltes Theater Mittwoch den
22 Februar Die Komödie dertenaen Der Schlachteu
leuker

e SchauſpielhausMittwo den 22 FebruarHsbrand
Neues Operetten Theater

Mittwoch den 22 Februar
Das Mufſikantenmädel

Magdeburg
g Mittwoch den22 Februar Was Liebe

kanu

Halhorstadt
Stadttheater Mittwoch den

22 Februar Don Carlos

Altenburg
Hoftheater Mittwoch den

22 Februar Ein Volksfeind

Hoftheater Mittwoch den22 Februar Die Zanberflöte

Erfurt
Stadttheater Mittwoch den

22 Februar Unbeſtimmt

Gotha
h Mittwoch denFebruar Der deutſcheKönſg

Weimar
Hoftheater Mittwoch den

22 Februar nachm Gaſtſpieldes iſſenſchaftlichen Theaters
der Urania in BVerlin Ueber
den Breunuer nach Venedig

Abends Die Beruſteinhexe

Regelmässig mitiwoen Jrs
Ricke

Sanssouci
äußere Deſſauerſtraße

Mittwoch den 22 2 1911
Schlachtefeſt

Hierzu ladet ein

Paul Bindrich
Ein älterer Herr findet im

Neumarkt Scohützenhaus im

Kegelklub
Sonnabend freundl Aufnahme

Landsberger
strasse 7

Fernsprecher r 236

E Lehmer
Generalvertreter

Apollo Theater
Job Classen

Heute Anfang S Uhr
Zum vorletzten Male

dreieckiges

Verhältnis

Lachen ohne Ende
Ab Donunerstag 23 Februar Promierseo

Das gefährliche Alter

Verein ehem Dragoner
Halle a S u Umg

Freitag den 24 Februar abends s Uhr im grossen
Saale der Thaliasäle Geistatrasse

Militär Konzertausgetühbrt von der Napolle des Magd Drag Regts 6 aus n unter

persönl Leitung des Königl Musikmeisters Herrn Barche
um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand
Vin trittskarten sind zu haben bei den Kameraden Herold

Gr Ulrichstr 10 Mars la tour Linoke Neumarktstr 10 Hanf
V Vereinsstr 13 und Töpfer Berlinerstr 7

rer
Bruno Heydrich s ſKonservatorium

Gütehevstr 20

Unterricht in
Flöte Oboe Kla
rinette Trompete

Contrabass
wird erteilt an Berufsmusik

und PDilettanten
e Aufnahme täglich
V

Tulpe

tSchmeerstr

Kuh dtiumor

Awnliat
Großes hiſtoriſches Drama
aus der Zeit Ludwig XIV
am Hofe v Fontainebleau

c

Stu

Wunderbaro m en aCchelstoiner Fieise 7Ausstattuns Jeden Mittwooh abend
Elsbein mit Meerrettich u

Tonbild 7 t d Deden Donnerstag abenen S u r Warmer Schinken mit
Bajazzo Majonnaisensalat

Saalschloss brauerei
Mittwoch den 22 Februar er

chlauhſtefeſt
Rom u ſeine Schönheiten

Herrliche Naturaufnahme

Wollene geſtrickte Wurſt auch außer dem Hauſe
Golt Jacken Gratisaustausech

h Jdeen aller Art für
weiß und farbig Ibonnenten Keine Proviſton nurfür Damen und Mädchen direkte Vermittelung Beſte Er

Größte Auswahl bei folge Man verlange Proſpekt
U Schnee Nnehk H Winter e e M 25Gr Steinßr 84 17399 Humboldtſtr 93

22Tr T

Apolio Theater
Direktion Gustav Poller

Sonnadend den 25 Februar 1911 abends 8 Uhr Einmaliges Gaſtſpiel des

Max Reinhardt Ensembles
vom Deutſchen Theater in Berlin

König Oeclipus
von Sophokles

Ferdinand Bonn Rosa Bertens Josef Klein Alfred Breiderhoff
in den Hauptrollen

Oher ea 800 Personenreiſe der Plätze Zpa u I Raug
I Parkett numeriert A6 1
II Parkett Stehplatz

50 e latz A6 I
m Raug numeriert I

orverkauf u dem GaſtſpielTheaters und iſt röffnet ab d

L x II Reihe c 15 III ReiheWeitielbalkon 10 A Parkett numeriert e 6Geihe 3 II Reihe numeriert
t ſich i m Theaterbureau des Apollo

ebeuan taglich von 10 1 und 7 uhren 21
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